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Flörsheim , den 10. Januar 1908.
— Mt dem voi-g' firigen Tage tritt eine vov'drm Kön gl.

L ndrot für den Landkreis W esbaden *•»laffene Polizei
Verordnung >n Kraft, wonach das Trogen l on Siliß
$ 'tb» oder Schußwaffen verboten ist. Ausnahmen von
diesem Verbot finden jedoch statt für P -rsonen, welche keaft
ihres Amtes oder aus anderen Glünden zur Führuna solcher
Waffen berechtigt sind. Auf Antrag kam ein Waffenschein
vom Köoigl. Landrat ousg' stellt werden.

— Aus dem Rheiugau wild geschrieben: Unser
neuer We»n hat seine stü,welche Gärung beendet. Ruhig
und abgeklärt liegt er im Fass- und harrt de« ersten Ab¬
stichs. Er wäre gewch verfrüht , wolle man jetzt schon ein
endgültiges Urteil Über ihn fiill°n. Allein soviel läßt sich
heute Übersehcn, daß der 1907er ein in j 'der Beziehung
br>-uchbarir und schöner Mittelwstn zu werden verspricht.
Die aut großer Sorgfalt vorgenommeven Beeren, und
Trockenbeeren- Auslesen werden sogar hochedle QnalitäiS-
Weine erzielen; fanden sich doch Auslesen darunter von 130
bis 180 Grad Mostgew'cht. Dementsprechend wird mau
später auch von recht noblen Preis -n dieser Auslesen hören.
Da der 1904 -r vollständig geräumt ist, so steht der 1905 -r
im Bord,rgrund des Interesses. Aber auch seine B stände
sind sehr gelichtet, und cS ist recht schwer, den Bedarf darin
zu decken. Ersatz ist nur in dem 1907er geboten, der sich
l' hr schnell zu entwickeln scheint und dann immerhin in
rtwoS die Lücke auszufüllen vermag. -Die Nachfrage nach
wm ist j,tzt schon rege, Wjr überhaupt daS Weingefchäft
bch in den letzten Wochen lebhafter gestaltete. So haben
verschitdeneB sitzer ihre Bestände in 1905er Weinen zu
tkcht ansehnlichen Preisen an d-n W -inhandel oba-treten.

— Wie groß dürfen Postkarte » sei» ? Uebrr
">e Größe der Postkarten nach den Vorschriften der Post¬
verwaltung bestehen noch vielfach Unklarheiten. Sie rühren
zumeist davon her, daß für Drucksachenkarten in dieser
Mziehirng andere Vorschriften bestehen, also auch für Bücher»
zOtel und ähnliche Karten. Drucksncherpnstkarten dürfen
>n ihrer G öhe den ehemaligen Postpaketadr-ffen entsprechen.
Diese waren früher noch etwas größer als jetzt. Sie sind
veuerdingS der Größe der PostanweisungSformulare und
"km Format der Masse der Geschäftsbriefe ancvpißt worden,
mir Postkarten besteht dagegen die Vorschrift, daß sie in
Form, Größe und Papierstärke nicht wesentlich von den
Ach die Post bezogenen Formularen abweichen dürfen.
Die amtlichen Postkarten sind nun 14X9 Zentimeter groß.

einem Bescheid des ReichSpostamtS ist die zulässige Ab»
^k'chung von diesem Format genau bestimmt worden. Eie
Cotf einen halben Zentimeter in der einen oder ln der
°vb' ren Richtung mhr betrogen. D >r Postkarten dürfen

big j U 141/2X9 oder 14X9Va Z ' nOmeter groß sein.
«Uch daS kleinste zulässige Fv ' mot von Postkarten ist genau
Ageschrikbrn . ES beträgt 10X7 Zentimeter. Postkarten

kleinerem Format sind nickt zulässig.
, — Abschießen vou Katze«. Eine interessante Ent»
icheidung für Jäger fällte Mainzer Blättern zufolge am
EawStag daS dortia» Schöffengericht unter dem Vorsitz deS
Amtsrichters Dr . K lian . Em Landwirt aus Bodenhe'w,
vkr Mitpächter der Voderhrimer und HechtShe'mer Jagd ist.
war der Sachbeschädigung ungeklärt. Der Angeklagte traf
äm 34. Oktober in dem Jagdgebiet, etwa 170 Schritte von
Bodrnheim entfernt, zwei Katz-n, die er abschoß. Die Be-
lltzrr der Katzen erstatteten Anzeige. Der Angeklagte erklärte,

" die beiden Katzen in der Nähe von Feldhühnern auf
Lauer liegend ongetroffen. Seiner Ueberzrugung nach

HSiten die Tiere gewildert und ihn deshalb zur Tötung
eranlaßt . Durch Z -ugen wurde bestätigt, daß die Katzen

lehr selten zu Haus« waren und sich veS öfteren im Felde
herumgetrieben hätten. DaS Gericht war der Ansicht, daß
unter den gegebenen Umstünden von einer Sachbeschädigung
'4t die R de sein könne, der Angeklagte sei zur Tötung der

wildernde Katzen berechtigt gewesen und deshalb frrizu»
Ipkechen.
,> — „Was soll ich Morgen koche«" ? DaS ist die
»vage, die sich jede Hausfrau täglich vorzulcgen hat . Die
Dausholtlrhrerin E. Hennekmg hat ein „Fortuna " Kochbuch
zuiomweng,st-llt, dos über diese Frage -rscköpfmde Auskunft
E » DieS Buch ist sehr handlich, in schöaem Eiaband,
<00 S iten stark. Jede ß Urin d-eier Z -itgaa , welche ein
solches Buch zu erhalten wünscht, wöge 40 Pfg . in Marken

Dr . A. Oetker, Bielefeld einsenden. DaS Buck wird ihr
vann franko ncbst Rezeptbüchrrn dieser durch ihr Backpulver

überall bekannten Firma zugesandt. Alle d ejenigen, d>e über
die hohen Preise der L bensmsttel zu klagen haben, finden
in diesem Buche gute Ratschläge, um einfache bürgerliche
Sp 'i'en mit hohem Nährwert berzustellcu. Für j des junge
Mädchen, welches sich dem Küchenwef-n widmen will, ist
dieses b' ll'ae Buch unentbehrlich.

Biebrich , 8. Jan. Die Mainzer E'fenbahndirektion
hat den Vorschlag gemacht, den HauplverkehrSbahnbos an
der Kurve auch fernerhin wie seither „B 'ebrich.Ost" zu
nennen, dagegen den bisherigen Hauptbahnhof ( Mosbach)
künftig „Biebrich West" zu nennen.

Letzte Nachrichten.
* Stuttgart , 8 . Januar . Gcheimrat v. Balz  ist

unterm 7 . Januar vom König unter Verleihung des
Großkreuzes des Friedrichsordens von seinem Amt als
Präsident der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
entbunden und in den bleibenden Ruhestand versetzt
worden . An seine Stelle wurde Ministerialrat S t i e-
I e r , zunächst in der Dienststellung eines Direktors , be¬
fördert.

* Karlsruhe , 8. Januar . In der Budgcikommi ' -
sion der Zweiten Kammer wurde heute das Budget der
Heil - und Pflegeanstalten durchberaten , das eine Mehr¬
ausgabe gegenüber dem vorangegangenen Budget um
1317 460 Mark ausweist . Für Dürrheim ist die Er¬
richtung eines neuen Landesbades geplant . Hierauf ist
das Budget der Wasser - und Straßenbauverwaltung er¬
ledigt worden.

(-) Mannheim , 8. Jan . (Ein frecher Raub¬
anfall)  wurde gestern abend in der Beethovenstraße
verübt . Ein unbekannter Bursche im Alter von 17 bis
19 Jahren entriß einer Dame ein Handtaschen , in dem
sich eine Geldbörse mit einem Inhalt von 1350 Mark
in Banknoten , Gold und Silber befand , und suchte da¬
mit b :3  Weite.

(-) Pforzheim , 8. Januar . (Feuer im Spi¬
tal .) Gestern abend % S Uhr bedrohte ein Brand das
Kinderspital „Siloah ". Eine im 4 . Stock gelegene
Waschtrockenkammer war aus unbekannter Ursache in
Brand geraten . Zum Glück sahen Nachbarn sofort das
Feuer , löschten es und trugen die im 3 . Stock liegen¬
den Kinder hinab . Als die Weckerlinie kam, war die
Hauplgefahr beseitigt . Es ist ein großes Glück , daß
der Brand nicht später in der Nacht ausbrach.

(-) München , 8. Januar . (L a n d t a g s e r s a tz-
iv a h l .) Im 15 . mittelfrankischen Wahlkreis Schwa¬
bach ist bei der Landtagsnachwahl vom 5 . Januar der
wzialdcmokratische Kandidat H i e r l gewählt worden.
Bei der letzten Wahl haiie der liberale Kandidat , Kom¬
merzienrat Ribot gesiegt . Ribot war aus Gesundheits¬
rücksichten zurückgetreten , an seiner Stelle wurde von
den liberalen Blockparteien der Münchener Rechtsanwalt
Kohl aufgestellt . Hier ! erhielt 2564 , Kohl 2212 , Hör!
(Kons .) 2051 Stimmen.

(-) Tübingen , 8. Januar . (Die Sühne .) Der
Maurer Schaal von Pfrondorf , der im Spätherbst ei¬
nige Hirsche der Kgl . Jagd zerschnitten und 2 Schle¬
gel des Fleisches gestohlen hatte , ist trotz seines hart¬
näckigen Leugnens zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt
worden und hat die Strafe auch gleichzeitig angetreten.

(-) Freudenstadt , 8. Januar . (V 0 n der M u r g-
bahn .) Wie der „Grenzer " aus zuverlässiger Quelle
hört , besteht bei der wörttembergischen Regierung die
Absicht , den Ausbau der Murgbahn Klosterreichenbach—
Landcsgrenze so zeitig in Angriff zu nehmen , daß die
Inbetriebnahme gleichzeitig mit der Fertigstellung der
badischen Strecke Weisenbach -Schönmünzach (im Jahre
1910 ) erfolgen kann.

Preußischer Landtag.
Berlin , 8 . Januar.

Abgeordnetenhaus.
Wnanzminister von Rhein baden  brachte bei

Wiederbeginn der Sitzung den Etat mir einer längeren
Rede . Für 190 , sei mit einem Gesamtdeftzil von 45
Millionen zu rechnen, das durch den AusglerchsfondS der
Eisenbabnverwallung ge deck! werde . Man müsse sich ernst,
tich fragen , ob »otc nabt bereits vielfach an einen über¬
triebenen Zuschnitt des Leben » gewöhnt und an einen Lu-
rus , der der Bergangenheu unseres Volkes , widerspricht.
Das gelte von der GemeiitLeverwalttmg , deren Brrschut-

inat die Forderungen für die Erhöhung der Bcamtonge-
Halter. Die Restortsorderiingen seien um 50 Prozent ge-
kürzt worden . Dazu käme die Unsicherheit der Finauzver«
Haltnisse im Reich. Ein besonderes Gesetz über die schnei-
lere Inbetriebsetzung der neuen Staalsbergwcrkc in West¬
falen werde dein Hause zugehen . Die neue Anleihe be¬
trage 242 MM . M . und der Rest von 40 Milt , der noch zu
decken sei, müsse durch Erhöhung der Einkommen - mrd
ErgänzungSstcuer ansgebracht werden . Der Minister be¬
spricht dann die einzelnen Etats mrd bemerkt, daß die
Verwaltung der indirekten Stenern in diesem Etat gründ»
lich umgestaller sei.

Es folgt Beratung des Antrags Bart  m a n n (mit .)
u . Gen . betr . gesetzliche Regelung der Haftung des Staa¬
tes , der Gemeinden re. für den von ihren Beamten ver¬
ursachten Schaden.

Der I ust izm i n4 st er teilt mit , das; die schwe¬
benden Verhandlungen mit den Reichsbehörden beendigt
feien und lüitdigi die Einbringung des Gesetz-Entwurfes
noch) für diese Session an.

Der Antrag lvird daraus Zurückgezogen.
Ein Antrag Hammer  über Aenderung des Der-

dingmigswesens wird der Kommission für Handel und
Gewerbe überwiesen.

Freitag : Fr .-.sinnige Wahlrechlsinterpellalion.

SchüLerseLbftmorde.
(4152 Fälle — Wer trägt die Lchutd ? —

Berschrrdenartroc Grüude .)
Es gibt wohl keinen bftlagenswerteren Fall , als

wenn eüt junges , blühendes Menschenkind selbst sein
Leben von sich Zvirft . Wie groß imd zahlreich aber
diese traurigen Fälle sind , beweist eine umfaffende Sta¬
tistik , die Geh . Medrzinalrat Prof . Dr . Eulenbnrg kürz¬
lich in einem Vortrage bekannt gab . Diese stützte sich
auf das ganze amtliche Aktenmaterial der preußischen
Schulvehörden . Es umfaßt 1152 Fälle ans den Jah¬
ren 1880 bis 1903 . Auffallend ist , tote hoch sich die
Zahl der Fälle bei Kindern untkr 15 Jahren be¬
läuft : 653 männliche und 159 weibliche SckMer an nie¬
deren Schulen Preußens , 61 männliche ::nd 5 weibliche
an höheren Schulen . Im Alter von 15—20 Jahren be¬
läuft sich die Sclbstmordziffer auf 242 männliche und 5
weibliche Schüler.

In der Abschätzung der Frage , ob dem Hause oder
der Schule die größere Schuld au den Selbstmordfällen
beizumessen sei, konimt- Eulenburg zn. dem Ergebnis,
daß die Wagschale sehr tief zu ungunsteu des Hauses
herabsinke . „Gewiß ist," sagte Eulcnburg , „ die Schule
nicht freizusprechen von Schuld , wenn auch das An-
stoßgcbcnde mehr in der ungeeigneten Persönlichkeit ein¬
zelner Lehrer als in der Schule selbst zn suchen ist.
Die Aufgabe der Lehranstalt kanit es tticht sein , dem
Hause die eigentliche erzieherische Pflicht abzunehmen.
In viel zu zahlreichen Fällen zeigt sich das Haus die¬
ser Aufgabe nicht im mindesten gewachsen ."

Was die höheren Lehranstalten betrifft , so lassen
sich immerhin gewisse Haupttypen für eine allgemeine
Gruppierung der Fülle erkennen . So kann man bei 51
unter 284 Unglücklichen , über die im einzelnen berich¬
tet war , auf eine angeborene seelische Belastung schlie¬
ßen . Die meisten von diesen hatten in der Verwandt¬
schaft Geisteskranke oder Trunksüchtige . Eine stattliche
Zahl kommt auf die Fälle . >vo eine durchweg verkehrte
Lebenshaltung , verfrühte Nachäffung studentischen Trei¬
bens , unverdaute Lektüre ( Nietzsche , Zola , Schopen¬
hauer ) , religiöse Zweifel eine verhängnisvolle Rolle
spielen . Beachtung verdient auch eine umfangreiche
Grupj . (69 ) , in der mangelhaft begabte Schüler mit
ungenügenden Schulleistungen durch äußeren Zwang in
in der Schule festgehalten wurden und so dem Verderben
anheimsielen , als Opfer elterlicher Verständnislosigkeit
Fast ebenso zahlreich ist eine andere Gruppe (68 ) : es
smd hervorragend begabte Schüler , die aber dllrch Feh¬
ler und Schwäche des Charakters vielfach auch ' durch
Ausschreitungen geschichtlicher und alkoholischer Art
von den Zielen der Schule hinweggelockt und emevr
vorschnellen Verfalle entgegengetrieben wurden Es
bleiben übrigens nicht ivenig Fälle übrig , in denen di»
Tat völlig nnausgeklärt und rätselhaft dasteht.
^ So verschiedenartig nun die Gründe sind , für dew

Lehrer und die Eltern sind sie allesamt von großer
Deutung , ja von unschätzbarem Wert , da sie zum besseren
Studium - des Kindescharakters mahnen . ^

f; ;
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Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Legitimationskommisfton der Zweiten
Kammer  des württcmbergischen Landtags
behandelte wiederum die W a h l a n f e ch t u n g von
Oberndorf  und zwar die gewünschten amtlichen
Erhebungen über die Frage , ob die Bekanntmachung
der Landtagswahl durch Aushang und Ausruf am
Rathaus in Lanterbach als ortsüblich und ausreichend
angesehen werden könne , auch , für die Teil gemeinden,
insbesondere für die Teilgemeinde Reichenbächle , aus
toelcher behauptet worden war , daß dort eine Bekannt¬
machung der Wahl nicht erfolgt und daß mehreren Wäh¬
lern das Stattfinden der Wahl unbekannt geblieben sei.
Die Kommission beschloß mit 5 gegen 4 St . (Z . und
B .K .) die Unterlassung der Bekanntmachung der Wahl
in der Teilgemeinde Reichenbächle als erheblich zu be¬
trachten intf ) danach die Stimmen für ungültig zu er¬
klären . Eine endgültige Entscheidung wurde aber noch¬
mals ausgesetzt , weil in einem vor kurzem eingegange¬
nen Rachtrag zu der Wahlanfechtung behauptet worden
war , daß in Oberndorf ein sächsischer Staatsbürger zu
Unrec das Wahlrecht ausgeübt habe . Die Kommis¬
stor beschloß , diesen Antrag gleichfalls als erheblich zu
betrachten und amtliche Erhebungen darüber zil veran¬
stalten . Die endgültige Beschlußfassung wird bis zum
Eingang dieser Erhebungen ausgesetzt.

Das württembergische Staatsministerium und der
Ständische Ausschuß haben mit einer Anzahl der be¬
deutendsten Banken ein 4proz . Staatsanleheu von
3 0 M i l l i » n e n M atf abgeschlossen . Es ist in
Aussicht genommen , dieses Aniehen zum Kurs von 160
Prozent etwa Mitte dieses Monats zur Zeichnung auf-
zr,legen.

* Zur Krisis im Flottenverein liegt wieder ein¬
mal eine hochbebculeude Nachricht vor . Von unterrich¬
teter Stelle wird nämlich der „Tgt . Rdsch ." eine Mün¬
chner Privatmeldung bestätigt , wonach General K e i m
eine Audienz  beim Prinzen R u p p r e ch t von
Bayern  gehabt hat , in der dem General Gelegenheit
gegeben wurde , ausführlich seinen Standpunkt und die
Entstehung des Zwistes darzulegen . Es ist anzuneh¬
men , so fügt genanntes Blatt bei , daß nach dieser Un¬
terredung eine Beilegung des Zwistes sich ermöglichen
lassen wird . Demgegenüber schreibt ein Berliner Blatt:
Die Unterredung ist, wie zu erwarten war . auf die
Stellung des Prinzen zur Geschäftsführung des Flot¬
tenvereins ohne Einfluß geblieben , ebensowenig dürste
sie eine Rückwirkung auf die Haltung des bayrischen
Landesverbands zum Gesamtverein ausüben.

* Die Verabschiedung des Reichsbankpräsidenten
Koch ist am Dienstag unter Verleihung des Groß¬
kreuzes des Roten Adlerordcns unterzeichnet worden.
Gleichzeitig wurde der Präsident der Seehandlung , Ha-
venstein , zu seinem Nachfolger ernannt.

* In Berlin  fand unter dem Vorsitz des Staats¬
sekretär !: Kraetke eine Besprechung der beabsichtigtenf ernsprechgcbührenrcform zwischen Vertretern der

eichstelegraphenverwattung , der bayrischen Telegra-
phenverwaltung , und Vertretern des Handels , der In¬
dustrie , der Landwirtschaft und des Handwerks statt.
Die Mehrheit stimmte der gänzlichen Beseitigung der
Pauschgebühren und Ersetzung derselben durch ' Erhe¬
bung von Grund - und Gesprächsgebühren zu . Die vor-
geschlagene Stufenfolge der gegen den bisherigen Ta¬
rif um je 10 Mk . ermäßigten Grundgebühr wurde mit
der Maßgabe gebilligt , daß eine weitere Herabsetzung
der Grundgebühr von 50 ans 40 Mk . für Netze mit
weniger als 500 Teilnehmern befürwortet würde . Eine
einheitliche Festsetzung der Gesprächsgebühr ans vier
Psg . wurde allgemein gewünscht . Die Schaffung einer
neuen Stufe von 75 Psg . für Ferngespräche aus 100
bis 260 Kilometer wurde allseitig begrüßt . — Das Er¬
gebnis der Konferenz überrascht insofern , als in der
Oeffentlichkeit weit überwiegend Stimmen des Wider¬
spruchs gegen die Neuordnung laut geworden waren.

Spanien.
* In der deutschen Botschaft wird sich ein be¬

deutungsvoller Wechsel vollziehen . Wie das „Berliner
Tageblatt " hört , wird der deutsche Botschafter in
Madrid , Herr v . R a d o w i tz, wahrscheinlich am 1.
Juli ds . Js . von seinem Posten und damit aus der
diplomatischen Karriere scheiden . Herr von Nadowtk
gedenkt nach Berlin überzustedetn . Als Nachfolger die¬
ses hochverdienten Diplomaten gilt bekanntlich der deut¬
sche Gesandte in Lissabon , Graf v . T a t t c n b a ch.

Marokko.
. * Fast alle spanischen Blätter zeigen sich sehr be¬
sorgt . da alles dafür spricht , daß in Marotto weitere
kriegerische Operationen bevorstehen und das amt¬
liche Spanien entschlossen zu sein scheint , tätigen An¬
teil daran zu nehmen . 6000 Mann stehen in Andalusien
marschbereit . Pich ans Besuch in Madrid wird allge¬
mein dahin ausgelegt , daß er den Schlußakt der lang¬
wierigen spanisch -französischen Unterhandlungen und den
mit Zustimmung oder vielleicht mit Unterstützung Eng¬
lands zustande gekommenen Sieg der französischen Auf¬
fassung bedeutet.

Japan.
* Nach einer Privatmeldung aus Tokio lehnt die

japanische Regierung jeden Versuch einer europäische
Machch die etwaige Zuspitzung der japanisch - ame «-
rrka,irschen Differenzen durch diplomatische Sä^ it-
te verhüten zu wollen , von vornherein ab . Nach japa¬
nischer Anschauung könnte solche Vermittlung die Lage
nur verschlimmern , da die Bevölkerung des Jnselreichs
den Eindruck der Bevormundung durch den Westen ge¬

winne . Für Frankreich bestehe , so Mrd dazu in P ä-
r i s gesagt , auch keine moralische Verpflichtung , ir¬
gendwie aus seiner Reserve hervorzutreten , da das
zwischen den Negierungen von Paris und Tokio be¬
stehende Abkommen Schwierigkeiten wie die gegenwär¬
tige nicht voraussehe.

Peters - „Köln. Ztg."
Köln , 8 . Januar.

_ In der gestrigen Verhandlung vor dein hiesigen
Schöffengericht richtete Gouverneur a . D . v . Bennigsen
scharfe Angriffe gegen Peters . Längere Zeit nahni die
Verlesung des bekannten Disziplinarurteils in Anspruch.

r . Peters suchte darzutun , daß seine Handlungsweise
ganz ans Recht und Brauch beruht habe . Rechtsan¬
walt Falk hält Dr . Peters das Urteil des Disziptinar-
gerichtshofes entgegen , worauf sich eine Auseinander¬
setzung zwischen den beiden über die Aeußerungen des
Bischofs Smithies entspinnt , daß Peters ein Mörder
sei.

In der heutigen Vormittagssitzung erklärte D r.
Peters,  was gegen ihm vorgebracht werde , sei alles
.Küstenklatsch . Die Vernehmung des Frciherrn v . So¬
den in Stuttgart wurde auf nächsten Montag festgesetzt.
Das Gericht beschloß die Einfocderung der Korrespon¬
denz des Dr . Peters und des Bischofs Smithies , die
sich bei den Akten des Kolonialamts befindet . Justiz¬
rat Sello betont , er lege Gewicht darauf , daß die Ja-
godja nicht aus den Gründen des Tuckerbriefes hinge¬
richtet wurde . Auf eine Frage des Rechtsanwalts Falk
erwidert der frühere Lazarettgehilse Wiest -München , im
Gegensatz zu seiner früheren Aussage , er könne über
den Verkehr schwarzer Mädchen im Stationsgebäude
nichts aussagen , ferner wisse er . auch nicht , ob vorder
Hinrichtung der Jagodja das Todesurteil verkündet
wurde . — Hierauf tritt die Mittagspause ein.

74.
Deutscher Reichstag.

Sitzung . Nachm . 2 Uhr.
Berlin , 8 . Januar.

Am Bundes r aistische  haben einige Ne-
giernngskommissare Platz genommen.

Präsident Gras S t o l b e r g eröffnet die Sitzung
um 2 Uhr 20 Min ., begrüßt die Abgeordneten und
wünscht ihnen recht viel Glück im neuen Jahre . So¬
dann teilt er dem Hause mit , daß die Interpellation
des . Grafen K a n i tz über den hohen Bankdis¬
kont  am 14 . Januar aus der Tagesordnung stehen
werde.

Hieraus wird in der Besprechung des Zentrums-
antrags über die Erhaltung und Förderung des

Handwerks und Mittelstands
fortgcsahrerr.

Abg . I r l (Zent .) dankt den Vertretern derjenigen
Parteien , die dem von seiner Partei gestellten Antrag,
der von ungeheurer Wichtigkeit sei , ihr warmes In¬
teresse bekundet haben . Im weiteren Verlauf seiner
Ausführungen betont der Redner , daß es große Schmie-
rigteiter haben werde , Fabrik und Handwerk gegen¬
einander abzugrenzen . Das dürfe man nicht verkennen,
andererseits aber dürfe man davor nicht zurückschrccken.

Hieraus wird über verschiedene Punkte des An¬
trags namentlich abgestimmt und der Antrag in allen
Teile :' angenommen.

Es folgt sodann die Besprechung des Antrages
R i ch t h o f e n (K .) , die Negierung zu ersuchen , die
Vorarbeiten über einen Entwurf zur P r i v a t be¬
ll m t e n v e r s i ch e r u n g (Pensions - und Hinter-
bliebenen -Versicherung für die Privatbcamten ) so zu
beschleunigen , daß derselbe noch in den nächsten Ses¬
sion des Reichstages dem Hause vorgelegt werden könne.

Abg . R i ch t h o f e n (Kons .) begründet seinen
Antrag und gibt einen Rückblick auf die Vorgeschichte
desselben . In den beteiligten Kreisen herrschen manche
Meinungsverschiedenheiten , so z . B . bei den Werkmei¬
stern aus der einen Seite , bei den Handlungsgehilfen
auf der anderen Seite . Redner beleuchtet sodann
die _Beschlüsse des Privatbeamtenvereins in Frankfurt
a . M . Ein Teil dieser Beschlüsse sei zu bewilligen.
Redner tritt besonders für eine Sonderkasse ein und
bittet die Regierung , die Vorarbeiten soviel als mög¬
lich zu beschleunigen.

Abg . S t r es e m a n n (ntl . ) vertritt ebenfalls
den Standpunkt der Mehrheit der Privatbeamten , wel¬
che für eine Sonderkasse eintritt . Es handle sich um
einen Forschritt der deutschen Sozialpolitik.

Abg . Linz (Reichsp .) wünscht , daß diese An¬
gelegenheit nicht als uneilig betrachtet werde , sondern
möglich ft schnell gckürdert werde.

Abg . Sittart (Z .) begrüßt im Namen seiner
Freunde den Antrag und richtet ebenfalls an die Ne¬
gierung die Bitte , die Vorarbeiten zu beschleunigen.
Er fragt au , ob es sich bei dem Entwurf ennöglichen
ließe , daß den Frauen günstigere Beitragsbcdingungen
gestellt werden , als den männlichen Versicherten,
c« . , dlbg . M ugdan (F . Vp .) ist für den Antrag v.
Rrchthofen . Die Verzichtleistung auf staatliche Bri-
hrlse sei keine allgemeine , und die Frauen müßten
die gleichen Beiträge zahlen , wie alle anderen Versi¬
cherten.

Abg . . Schmidt (Soz .) spricht sich noch kurz
gegen die Sonderkassen aus . worauf ein Antrag auf
Vertagung airgenommen wird.

^ Hierauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag j
Tagesordnun  g : Unterstützungswohnsitz , Vo¬

gelschutz , Maß - und Gewichtsordnung und Tierhalterqr-
setz.

Schluß der heutigen Sitzung 6 Uhr . .

Vermischtes. '
Neues Evurrieres ? Aus ven Bergwerken von

Courrieres lauten die Meldungen über einen im Schacht
„M a r i c" genau auf dem Schauplatz der furchtbaren
Katastrophe vom Jahre 1906 ausgebrochenen Brand im¬
mer beunruhigender . Es rvird bereits mehrfach eine
neue gewaltige Explosion in Aussicht gestellt , da die
Entwicklung und Anhäufung gefährlicher Gase trotz der
in aller Eite errichteten Lüftungsvorrichtungen nicht
verhindert werden kann . Zur Zeit ist man daran , die
zahlreichen Brandherde , die sich auf weite Entfernungen
erstrecken, einzumauern ; da sich aber immer neue
bilden , so scheint diese Arbeit fast vergeblich zu fein.
Jedenfalls sind augenblicklich durch den Brand mehr
als tausend Grubenarbeiter auf längere Zeit beschäf¬
tigungslos.

Brot und Arbeit ! Dieser Tage besichtigte in
R o m König Vittor Emanuel das seit etiva 25 Jahren
im Bau begriffene Viktor Emanueldenkmal . Der Bau
war alle paar Monate wegen Mange ! an Material
unterbrochen worden . So war auch diesmal eine An¬
zahl an dem Denkmal beschäftigter Steinmetzen arbeits¬
los . Die Leute begrüßten den König mit den Rufen:
Wir wollen  B r o r und  A r v e t l ! Die Polizei
und Karabinier ! umringten die Steinmetzen und verhaf-
teien 60 . Diese erklärten , daß sie nur den König
ihre traurige Lage aufmerksam machen wollten . Sie
wurden dann sofort wieder frei gelassen.

Zur Löwenjagd . Der russische Fürst Demi-
d e w , der sich einige Zeit in Chartum aufgehalten hat,
ist von Kairo zu einer langen Löwenjagd nach Süden
ausgebrochen . Der junge Sportsmann , der er,c 23 Jahre
alt ist, führt einen Arzt , einen Küchenchef und einen
Photographen mit sich, dessen Aufgabe es ist, die Jagd¬
szenen kinematographisch auszunehmen . Neben allen
möglichen Apparaten für die Löwenjagd nimmt der
Fürst auch Apparate für den Fang von Flußpferden,
Nashorne und Krokodilen mit . 75 Esel begleiten seine
Expedition und der junge Mann , dem es nicht an Geld
fehlen scheint , hat einen Privatdampfer gemietet , für
den er täglich 25 Pfd . St . zu zahlen hat . Die Jagd
soll sechs Monate dauern und die Jäger wollen ihren
Weg nach dem französischen Kongo nehmen und von
dort über die attaittische Küste zurückkehren.

Der grollende Vesuv , lieber eine neue Tätig¬
keit des Vesuvs wird dem „ Lok . Anz ." aus Rom gemel¬
det : Seit dem Erdbeben , das Feruzzano zerstörte , neh¬
men die Anzeichen einer erneuten Tätigkeit des Vesuvs
zu . Seit dem 23 . Dezember werden hohe Aschengarben
und Lapillen emporgeschleudert , die von dem Winde
hin und her getrieben werden . Am 4 . Januar mor¬
gens wurden am südöstlichen Abhang über dem be¬
rüchtigten Atrio bei Cavallo mehrere Qeffnungen wahr¬
genommen , aus denen mit wechselnden Heftigkeit Rauch
und keiner Sand berausaiiillt Diese Ausströmungen
werden von Fachleuten der Berührung des auhalteuden
Regens in den letzten Tage mit der glühenden Lava >
im Innern des Vulkans zygeschrieben . Der Sand soll :
dagegen von äußeren Brnchieilen des Kraterrandes her - i
rühren , die im Innern schineizen und später , wenw sie s
abkühlen , als Sand herausgestoßen werden . Bis jetzt *
ist jedoch keine Gefahr vorhanden und das Phänomen \
hat lediglich wissenschaftlich hohen Wert . Das letzte
gewaltige Beben in Italien hat , wie erinnerlich , die -
südlichste Provinz Italiens , Kalabrien , im Oktober i
vorigen Jahres heimgesucht , nachdem erst vor wenigen *
Jahren dieselbe Landschaft unter dieser Geißel des Lan - i
des gelitten hatte . Am schwersten wurden im letzten i
Jahr die oben erwähnte Ortschaft Ferruzzano und i
Brancaleone betroffen in denen fast kein Stein ans dem
anderen blieb und viele Einwohner gelötet wurden . i

? Zeynkvpfige Verbrechervaude . Vor der -wer«
tm Strafkammer des Münchener Landgericht hm ' ,'w
Seiisaiiorisproze, ; seinen Anfang genommen : Eine ans

0 Mann bestehende Verbrecherbande . mit den berück,' m«
wn Einbrechern Gebrüder Will an fcr Front , haben ‘ \n
Oberbaycrn , insbesondere unter den Landbewohnern die
tvch.en und verwegensten Stücke gespielt . Es lxmdrll sich
um Maler - und SchlossergehNfen , die sich als Oralen
von Barmn . Besitzer von 30 Schlössern . Erzherzoge von
OesteMic .) ausgaben . Ihre Komplizen sind als Gebeirw,
o l .; . -,prUwt 'eIwWw , Vermögens , und Gntsverwalter
Leibjager und Diener , oder auch als Gegner und
knndanten bei Scheinduellen mit nachfolgenden ChamPag.
nergclagen ausgetreten , die aufgeführt wurden , um die
. lar von einer Verfolgung wegen eines Zwoikampsts
glaubhaft zu machen. Der ällefic Bruder Johann , der
l-ch all? österreichischer Thronfolger ausgab . ist zuwei ' cn
auch als Geistlicher aufgetreten , hat Messe gelesen, die
Beichte abgchort und bie  Leut « gesegnet . Einzelne Bau-
ern gaben Tausende für die Gauner hin und ein Ehe«
paar wurde sogar von dem ältesten WM nach Wien ge-
fmft wo er sich ungeniert als Thronfolger Erzherzog
Ferdinand auSgaS und die Leichtgläubigen um bedeuten,
de Summen Pr-M . Der Zuhörerranm ist bis auf den
. ^ len Platz beseht. Die Anssagen der einalnen Ange«
klagten nimmt umfangreiche Zelt in Anspruch und ent«
locken bei den Zuhörern stürmische SeiteAeit . Die rassi«
inertesten Kniffe und Gaunerstreiche kommen an die Oft«
fenKichkest. Es handelt sich um Sträflinge , die dem
Frankenthaler Gefängnis entsprungen sind und noch
langjährig «- ZuchthnuSstrasen zu verbüßen haben

werden mehrere Tone dauern.
>* Der Kö, „ g der Hoteldiebe , Georges M a n o-

c “/ ° Ilflg  Fürst Lahovary . ist in Mailand plötz¬
lich gestorben . Mit ihm ist eine Persönlichkeit dahinge-
gangen , die in der modernen Vcrdrecherkriminalistik ei-
"fu . ersten Platz eingenommen hat . Seine Juwelen-
diebstahle lind Hochstapeleien waren weltbekannt . Mano-
lescu bat ein Alter von nur 37 Jabren erreicht
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Flörsheimer Zeitung dd

hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , de» 10 . Januar 1908.

D Elektrisch oder Gas ? In einer gestern Abend
>m „Mainzer Hof " stottgefundenen öffentlichen Besprechung
Affiger Bürger betr . der Licht- und Kraftfrage wurde be-
ichloffen, nächsten Sonntag , den 12 . Januar , nachmittags
} Uhr , im Saale de' Restaurant „Kaisersaal" eine groß-
öffentliche Bürgerversammlung einzuberufen , die in dieser
stir Flörheim so wichtigen Ilngelegenbeit Stellung nehmen
soll. Bemerkt sei, daß von der Hinzuziehung auswärtiger
Referenten Abstand genommen und nur hiesigen Bürgern bei
derselben das Wart erteilt werden soll.

K Hausverkauf Herr Franz Stückert in der Brun-
uengasj ; dahier kaufte vom hiesigen Vnrschußverein das in
der Hochheimerstraße belegen? ehcm. Philipp Lorenz Flörs-
heimer' sche Wohnhaus zum Preise von 14,000 Mark (nicht
16.000 ) .

Einladung

Eingesandt.
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Entgegnung auf die „Rechtfertigung " des Herrn Dr . Krötzr.
(Fortsetzung .)

Auch rechnet uns Herr Dr . Krätzer — natürlich mit Hilfe
seines „Kalenders " — vor , daß das Kochen mit Elektrizität
gar nicht so übermäßig teuer fest Doch wie steht es denn
in der Praxis ? In Hochheim wünschen sich heute noch
viele Leute , welche früher in Städten wohnhaft und dort
mit Gas gekocht, statt der elektrischen Beleuchtung Gasver¬
sorgung . Diese alle würden gern mit Elektrizität kochen,
wenn dasselbe nicht — überaus teuer wäre . Daß in Hoch,
heim viele reiche und wohlhabende Leute wohnen , wird am
Wachsten dadurch illustriert , daß dort die Steuerlast fünf
Mal sg ist als hier in Flörsheim , und trotzdem kocht
°hHochheim nicht eine einzigeFamilie mit Elektrizität .Herr
Dr , wie viel kostet denn ein elektrischer Kochap-
darat ? ? Trotzdem die Einwohner hier wirtschaftlich viel
schwächer sind als in Hochheim, will man uns klar machen,
daß das Kochen mit Elektrizität für den allgemeinen Gebrauch
in Betracht komme.

Das Kochen mit Gas sucht der Herr Dr . als riesig teuer
hinzustellen und wählt auf Grund der Gaspreise in München,
~~ es ist doch schön, wenn man als Eweshelfer stets
einen „Kalender " hat — ein Beispiel , an dem er rechnerisch
seine Behauptung zu brweifin sucht. Nun liebxr L-ser, Du
kannst versichert fern, wenn Herr Dr . Krätzer so in aller
Harmlosigkeit ein Beispiel anführt , dann hat er mindestens
zwei Hintergedanken . In diesem Falle hat er sich die Stadt
Tünche « gewählt, weil diese die höchsten Gaspreise
Unter allen größeren deutschen Städten hat , bedeutend
sicher, als der Herr Dr. selbst die Gaspreise für Flörs-
| e'w nnsetzt. Es geht doch nichts über einen zuverlässigen
aalender , auf Gruno dessen kann man doch so wunderschön
objektiv Kritik üben . Zudem habe ich stets bei dem Gas«
' "chen die Zuhilfenahme einer Kochkiste betont . Sehen wir
vns einmal das Kochen mit einer solchen Kiste an . Die,
Weisen werden auf dem Gasherd 15 — 30 Minuten vorge-
JPäjt und alsdann in die Kochkiste gestellt. Hierin bleibe» !

stehen, ohne daß man auch nur nachzusehen braucht , bis
Vollständig gar sind. Eine solche Kochkiste kostet mchi

Oivi, t>:el Geld , nein , jedermann kann sie sich selbst aus g-
^öhlilichrn Brettern Herstellen. E -r Bubrennen oder lieber-
uufen ist ganz ausgeschlossen . Das Kochen all -r Speisen

(S},jg unter Zuhilfenahme einer Kochk sie kostet pro Mr-
"ot für eine sünfköpfige Familie in den Städten Mainz und ,
^stshaden , wie ich mich' bei Freunden überzeugt 3,5 — 4 *AL\
r 1 !e Angabe ist allerdings keine „Ka !enderwe >sheit " , sondern '•

gründet sich aus die Gasrechnungen bekannter Familien.
X.

(Fortsetzung folgt .)

zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir auf
Samstag , den 11 . Jannar ds . Js .,

abends 8 Uhr,
hier im Rathause onberaumten Sitzung der Gemeindever-
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemunderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf , daß die Nichi-
anwesenden ' sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1 . Vorlage und Beschlußfassung über den Vertragsentwurf

mit der Stadt W esbaden , betr . WosscrschLifung.
Die Herren der Gemeind,körperschllften werden freundlichst

ersucht, wegen Wichtigkeit der Tagesordnung vollzählig zu
zu erscheinen.

Flörsheim , den 8 . Javuar 1908.
Der Bürgermeister : tzauck

!Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr-
l stunde im SÄtitz -nhof.

Mittwoch , den 15 . Januar , außerordentliche General«
vers mmlunu im V re«>slokal . Der wichtigen Tages«
ord una weg-n w rd Ausbleiben mit 25 Pfg . bestraft.

Militärverein Nächsten Sonn -ag den 12. Januar, nach¬
mittags 1 Uhr , Versammlung ' m Bereinslokal ( H' rsch.)

Vereins -Nachrichten:
Beröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

Verguügungsverein „ Edelweih " : Samstag Abend 8
Uhr Versammlung bei Gastwirt Becker.

Fnhballsport Klub : Samstag Abend 8 Uhr , konstitu'e-
rende Versammlung im Rest . „Kaisersaal . " Recht
zahlreiches Elscheinen aller Interessenten wird erwartet.

Arbeiter -Gesangverein „ FrischAns " Montag Abend
Smgstunv ? de, Gastwirt Franz Wellbacher.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag dcs Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Veremslakal ( Aases Breckhe mer.)

Bürgervereiu : Jeden 1. Montag im Monet Generalver¬
sammlung.

Gesangverein Volksliederbund : Jed.n M 'ttwoch Abend
8V2 Uhr Gesanastunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Philharmonisches Quartett : Jede» Donnerstag Abend
9 Uhr Musikflunde »m „Kaisersaal . "

Geflügel , Vogel - und Kaniucheuzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag iw Monat abends 1k9  Uhr
Versammlung ;m Bereinslvkal (Frankfurter Hof .)

Hum . Musikgefellschast . Snmstog Abend 9 Udr Musik- j
stunde und Geskllschafisob -nd im BereinSlokol ( Franz!
Wk ' lbacher . !

Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Bereinslokal ( Jost .)

Würselklvb : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde
tm Vereinslokal (Fr . Breckhe-mer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch. "

Kegelklub Neuntöter : Jeden M 'ttwoch Abend 8 'Zü Uhr
Kegelabend >m „Kaisersaal . "

Unr -ngesellschaft : D >e Turnstunden find .» rege'-moß g
DtenstoaS und Fr -lltaas

?a. Wurst- u. Tleischwaren
Dörrfleisch , Schinken,

Butter , Eier und Käse empfiehlt

JVttion Schick,

Halte mich für die bevorstehenden Winter-
Festlichkeiten im

Damen -Mieren
(in außer dem Hanse)

bestens empfohlen.

Karl Jrank, 8«,°«.
vis-ä-vis „Kartliäuser Hof“.

Tür jegliche Bäckereien

I
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie
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Zn haben bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M ., Untermainfiraße.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim a . M.

Vom 1. November bis 31 . Dezember 1907.
Gestorben:

30 . Oktober die Büglerin Margareta Jung , 17 Jahre
alt.

Am 3 . November der Händler Johann Ludwig Weingärtner
63 Jahre.

*4. dem Moschinenputzer Johann Vogel 2. ein Sohn Max,
7 Monat -: alt.

dem Laglöhner Joh : Philipp Wagner ein Sohn Jakob,
.3 Jahre alt . i

dem Bahnarbeiter Heinrich Messer ein totes Mädchen I
.Jeboren.

dem Mctzgelwcister Wilhelm Wittekind eine Tochter , 9
» Monate alt.

Frau Margareta Dieser , geb. Mitte : , 73 Jahre alt.
2^' d r Landwirt Kar! Josef Schle 'dt, 63 Jahre alt.

d-m Fischer Lorenz Rauheiincr ein Knabe , 11 Monate.
7 . Dezember der unverihelichten Dienstmagd Maria

. Leitzinger eine Tochter Maria . 1 Monat alt.
"• die unverehelichte Anna Maria Witter , 74 Jahre alt.

i ” - Frau Katharina Schlecht, geb. R chter, 56 Jahre alt.
die unverehelichte Anna Maria Werner . 71 Jahre alt.

UkkbkodKMk Bi$eafri®i«.
Gespaltene Erbsen Pfd 16 und 18 Pfg Ganze geschälte Erbsen Pfd. 20 Pfg.' Grüne Holländer

Erbsen 18 Pf., Hiesen-Erbsen 16 Pfg., Grüne französische Erbsen 25 Pfg, Linsen 20, 30 und 36 Ptg.,
Weisse Bohnen Pfd. 16, 18  und 22 Ptg.

Neue Wallnüsse Pfd . 22 Pfg ., neue Hasselnüsse Pfd . 36 Pfg.
empfiehlt

frankfurter Cofonialwarenhaus,
Delikatessen* und KJeinbandlung 214

Bocbbeimersirr.. Flörsheim a . M ., Kocbbeimerstr. r.

10 % Rabatt
gewähre ich.

Inventur-Ausverkaufs
wegen auf meine sämtlichen Wall -, Leinen - u. Manufakturwaren.

PtfW HleeS, Üntermainstr. >8,
Maschinenstrickerei, Wollwaren aller Ilrt,

Leinen- und Manufaktnrwaren.



Drucksachen jeder Art
kür Bändel und bewerbe,

für Familie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

V ereinsbuchdruckerei.

Winterbekleidung
für Herren und Knaben!

Enorm billiger Einkauf.
Durch eine seltene kipkaufsgelegenheit sind wir in der Lage , einen ausserordentlich grossen Posten

PALETOTS
nur modernste , bestverarbeitete , hochelegante Stücke , wofür der Ruf unseres Hauses bürgt

zu ganz  aussergewöhnlieh billig -en Preisen
zu verkaufen . - Jeder Käufer überzeuge sich von der Reellität dieser Offerte:

Paletots Wert Mk. 25.— bis 30.— jetzt Mk. 21  —
// // 60.— „ 32.— jetzt „ 25 .—
„ 62.— „ 35.— jetzt „ » 8 .—
„ „ 35.— „ 40.— jetzt „ 30. —
„ „ 40.— „ 45.— jetzt „ 32 —
» „ 45 .— „ 48.— jetzt „ 35 .—

(jrosse Posten Lodenjoppen enorm billig!
Sämtliche Knabcn-PaJetots

wegen AntgaUe des Artikels mit « Prozent Preiserinässig „ „ s

Gebr . Lesern
Schusters ti \ 46. Mainz

behandeln . Gioth ’s gemahlene Waschpulvern
ist garantiert unschädlich für Wäsche und ^ ärm * 1ferPeniin

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Be *ifeSWtt l K « cfefeM M  33 . 25

Schusterstr . 46

UetWenkrauk«
trockene, nässende Schuppenflechten nnd das mit diesem
Uebcl verbundene , so uncrlräglichc « autjuvken , heile
unter Garant, - (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung landen , nach langjährig vraktische-
Erfahruna . Herstellung Patcntamtlich geschlitzt Nr . 6Z18s

LÄs/ 'sf ' ch„ i. tto i,„s.

»Sureaii-WkuKlic» 8LELLL'

— — —

Emil Srtiirmer&Herm. Friedland,
^ ^ outlstsn , Mainz,

for . IM eiche 44 , Ecke Klarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2  Mark an.
Zahnopsrationen,

omoen nach neuesten Erfahrungen.

JMnMidjeä jetoter  Wiesbaden
Lcionentlrchung ohne Gewähr einer event . Abänderung d.

! . Borstellunfl.
i ^ rettag , 10. Jan . Ab. 1) „Ein idealer Gatte " .
! ^ » istag , 11 . Jan . Ab . A Cavalleria rustt ' eana
I „Der Bajazzo."
! Sonntag , 12. Jan . Ab. R> „Der fliegende Holländer ^

Spielplan des Residenztheaters'
Wiesbaden.

. (Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 llhr.)
(Dutzend und Fünfziger Karten giiliig, wenn nichts onbci

. ßHflcne&eri.)
tvreitag, 10. Jan . „Ganz der Papa ."
®£!ÄLlL „Herthas7Hochzeit."

?3hfl £ ü ^ kineck
”>  Hannover.
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